
weiteres über di, Uebergabe von ply.
mouth, N. 5.

FortMonroe, 24. April. AuSden näheren Berichten über die Einnah-me von Plymouth durch die Rebellen er-
dieselbe nur dadurch er-möglicht wurde, daß die Rebellen durch'L"" "sengepanzerten Ram die zumSchutze der Stadt vorhandene Bundes-

Grund bohrten, theilszum Rückzüge zwangen. So lange un-
Mündung des Roanokebeheirschte, hatte der Feind die FortS umPlymouth und die Stadt selbst nickt leichteinnehmen können, und der tapfern Be-satzung, welche 4?sfache Uebermacht aus-

hlelt, hatten sich leicht Verstärkungen zu-Anden lasien. Allein aus Furcht vor den
getrauten sich unsere mit

Gruppen beladenen Transportschiffe nicht
'n die Nahe der Stadt und Gen. Wesselerhielt keine Hülfe.

>.?
Der Kampf begann am 17. mit einem

,lngriss auf Fort Gray, der aber tapfer
zurückgeschlagen wurde. Der zweite An-
griff war ein allgemeiner, auf alle unsere
Aorts. Auch dieser wurde mit großem
Verluste zurückgeschlagen. Die Rebel-
len, die lt),o<><> bis 12M0 Man» starkwaren, ließen sich jedoch nicht zurückschrecken. Immer und immer wurden die
Sturmangriffe wiederholt. Di, Bela-
gerten halten Tag und Nacht keine Ru-
he und am Mittwoch sah sich Gen. Wesselgenöthigt, den Platz zu übergeben.

Der Feind ergriff um 8 Uhr Morgens
Besitz von der Stadt. Gen. Wessel und
seine Mannschaft hatten sich in das Fort
Williams zurückgezogen und hielten dar-
in bis Mittag au--, nachdem sie den Feindin sieben verzweifelten Angriffen zurück-geschlagen hatten. Der Verlust der Bun-
destruppen war unbedeutend, der Feind
aber hatte 1,7v1) Mann verloren.

General Wessel, der sich in der 7tagö-
Wchlacht bei Richmond so sehr ausgezeich
net hatte, leistete auch in dieser Belage-
rung einen heldenmüthigen Widerstand.
Vor einigen Wochen verlangte er S(M
Mann und versicherte feierlich, daß er
mit einer geringeren Macht die Stadt
unmöglich behaupten könne. Gen. Peck,
der dem General Wessel alle Hülse zuge-
hen ließ, die er zu leisten im Stande war,
verlangte zu wiederholten Malen Ver-
stärkungen.

Es wird berichtet, daß dle Rebellen Ply-
mouth verlassen haben, und gegen Little
Waschington, sowie gegen Newbern her-anrücken. Der Rebellenwidder zu Kin-
ston hat sich, wie man erfährt, gegen
Newbern in Bewegung gesetzt und man
fürchtet, daß er in ein oder zwei Tagen
leinen Angriffmachen werde.

Zwei Compagnien des 2. Nord-Caroli
na Bundes Volontär-Regiments befan-
den sich unter den zu Plymouth in Kriegs-
gefangenschaft gerathene» Truppen. Die
meisten derselben wurden nach der Capi-

von den Rebellen erschossen. Al-
le Neaer in Uniform wurden gleichfalls
erschossen. '

A«S Nord Carolina
Wa sching ton, 28. April. Gen.

Butler berichtet dem Kriegsminister, daß
mach den neusten Nachrichten aus Nord
Carolina die Rebellen Division, die Ply-
mouth einnahm, sich wahrscheinlich nach

Petersburg, Birg., zurückgezogen hat,
-um zu Ge i. Lee's Armee zu stoßen.

Der Rebellen Ram ~Albemarle" hat
sich wieder von Roanokefluß hinauf zu-
rückgezogen und wird vermuthlich warten,
bis der Ram der am Neusefluß gebaut
wird, fertig ist um mit demselben gemein-
schaftlich gegen New Bern zu operiren

Den Sieg den die Rebellen bei Ply-
mouth erfochten, haben sie theuer erkau-
fen müssen. Ihr Verlust soll sehr be-
deutend gewesen sein.

Bon Waschington
Eine verzweifelte Rauferei fand vori-

ge Woche zwischen dem Chippeway Indi-
aner - Häuptling Hole-ln rhe-Day und
einem seiner jungen Krieger mit Namen
Look-Aroundstart. Letzterer feuerte ei-
iie Pistol ab und die Kugel drang dem
Häuptling hinter dem rechten Ohr in den
Schädel, ging um seinen Kopf herum und
fuhr ihm zum Munde heraus. Er liegt
jetzt in einem sehr gefährlichen Zustand
darnieder. Look-Around s Gesicht ist mit
einem Taschenmesser abscheulich zerschnit-
ten, mit dem sich Hole-in-the-Day ver-
theidigt hatte.

Lees Armee ist in der letzten Zeit seht
bedeutend verstärkt worden und zählt jetzl
nahe an Mann. Um diese Macht
zusammenzubringen, mußten die Plätze
im Innern von ihren Garnisonen ein

blößt werden.
Longstreet S Corps befindet sich am

rechten Flügel der großen
Dafelbe befindet sich in Marschbereit-
schaft und hat auf seine Fuhrwerke Ra-
tionen auf ll» Tag?geladen. Man g.aubt
nicht, daß Lee seine Armee theilen wird,
um einen Theil in das Schenandoahthal
zu senden und sich der Gefahr auszusetz-
en, seine einzelne» Heerhaufen von Gen.
Grant erdrückt zu sehen.

Die Unter-Committee überdie Kriegs-
führung begab sich nach Fort Pillow, um
an Ort uiiv Stelle die auf die Massakri-
rung uns.rer Truppen Bezug habenden
Umstände zu untersuchn. Die Rebellen
Zeitungen gestehen die begangenen Greu»
elthaten ein.

Von Neu Orleans

Die Kanonenboot ° Flotte nach Grand
6core zurückgekehrt.

N e w York, 29. April. Der Damp-
fer ?ilmerica" von New Orleans ist mit
Nachrichten bis zum l'.l. hicr angelangt.

Das Wichtigste ist, daß die Äanonen-
boolflotte, die vor der dreitägigen Schlacht
flußaufwärts ge.ianaen »no für deren
Sicherheit man besorgt war, weil, wie die
Rebellen berichteten, daS plötzliche Sin-
ken des Flusses ihre Rückkehr unmöglich
gemacht habe, am 13. d. nach Grand
Ecore rückkam.

Bei Comballa Shute hatten die Rebel-
len eine Batterie von Kanonen aufgefah-
ren, welche die rückkehrenden Kanonen-
l o?te und Transportschiffe passircn muß-
ten.

' Kanonenboote eröffneten ein so
heftiges Feuer auf die Landbattenen, daßz dieselktn sich zurückziehen mußten und in

, der Zwischenzeit passirten die Transport-
- schiffe, ohne viel Schaden zu leiden.
- Sobald die Flotte nach Grand Ecore
) zurückgekommen waren, wurde Vorbe-

-1 reitung für ein nochmaliges Vordringen
, der Armee gemacht, und wahrscheinlich istz sie geaenwärtig (19. April) wieder auf

- dem Wege nach Schreveport.
e Die Soldaten hatten sich von den Stra-
-1 pazen wieder erholt und die Vorräthe der
t Flotte hatten den Mangel an Ammuni-

- tion abgeholfen.

D,lirlll!oo, stint llerlluidigung und
die dortigen Zustünde.

(Von einem Rebellen > Gefangenen erzählt.)
> Ein Rebellen-Gefangener, d>r neulich

den Eid der Treue jchwor, erzählt allerlei
> von leinen Erlebnissen im Dienste der

Rebellen. Er gehörte im April vorigen
Jahres noch zur Garnison von Fort Sum-
ter, das damals von Admiral Farragut

l bombardirt wurde.
Während das Bombardements lagen

fünf Compagnien nn Fort, deren jede im
Durchschnitt 70 Mann stark war. Die
Anzahl der Kanonen und Mörser war
103. Durch das Bombardement sind et-
wa IW Mann getödtet worden. Als das
Magazin in der südwestlichen Ecke aus-
flog, verloren 15 Mann ihr Leben. Jetzt
ist das Fort nichts als ein Trümmerhau-
fen. Nur noch 5 Kanonen stehen in Po-
sition.

Als der Erzähler Charleston verließ,
lagen noch zwei Compagnien dort, wo
ehemals Fort Sumter stand. Diese Sol-
daten werden alle 14 Tage abgelöst.?
Man führt ihnen von Tag zu Tag ihre
Lebensmittel auS Charleston auf kleinen
Booten zu.

Fort Johnston auf James Island ent-
hält 12 gewaltige Kanonen und in den
Erdwerken stehen 3 Batterien von je 8
Kanonen.

Am Westende von Sullivans Island
befinden sich 3 Batterien von je 5 Geschü-
tzen ; in Fort Mo»ltr!e32 Kanonen und
2 Mörser. In Batterie B stehen 5 Ka-
nonen. Zwei andere Batterien enthalten
je 4 oder 5 Kanonen. Hinter Fort Moul-
trie über Mount Pleasant führt eine Brü-
cke zur Versorgung der Truppen von Sul-
livanS Island.

Außer den aufgezählten Fortisikatio
nen bestehen noch Fort Ripley, Castle
Pinkney und eine sehr starke Batterie
von 8 Stück Geschütz an der Stadtwerf-
ke. Fort Rivley liegt etwa anderthalb
Meilen von Fort Sumter und eine halbe
Meile von F.'rt Johnston und enthält
14 schwere Kanonen. Castle Pinknev

liegt beinahe eine Meile von der Stadt
»nd hat fünf32-Pfündner g zogene Ge-
schütze.

Wag die Schiffsahrtshindernisse be-
trifft, so hat man in gerader Linie im
(sHarleston River von Fort Johnston nach
Mount Pleasant über die ganze Breite
des HafenS 32 Torpedos gelegt. ES sind
aewöhnliche in- und auswendig getheerte
Bierfässer, die am Boden mit starken
Tauen an einander befestigt sind. Eini'
niae derselben enthalten KW bis 7s»l)
Pfund Pulver. Die Lunten, welche bis
in den Mittelpunkt jener Hölleninstru-
mente hinabreichen, sind an der Oberflä-
!>e so verengert, daß sobald die geringste

Berührung mit ihnen stattfindet, sie die
Torpedos zur Erplosion bringen. An der
Front von Fort Ripley sind drei Pfahl-
reihen über die Breite des Flusses gezo-
gen, damit allda kein Schiff den Durch-
gang finde.

Von Fort Sumter nach Cummings
Point und Sullivans Island hat man
ähnliche Torpedos wie die beschriebenen
gelegt.

Alle Kirchthürme in sind
abgetragen worden, damit die Bundeöka-
noniere keinen Anhaltspunkt hzben möch-!
ten, die Distanzen zu berechnen. Ein!
Theil der Stadt, von der Werfte bis zur!
Meetingstraße, ist von der Flotte zusam-!
Mengeschossen worden, und es wohnt Nie-!
mand mehr dort.

Bezüglich der Hemmnisse im SantanaS!
River haben die Rebellen Eichenstämme j
und sonstiges Holzwerk vom benachbar- >
ten Skiddewan River nach dem gegenü
beiliegenden Sumpf gelegt. An den drei
Schwestern?drei kleine Inseln unterhalb!
Turners Felsen?versenkten die Rebellen
in der Mitte des Stromes 32 Torpedos,
.'lußerdem liegen eine Menge dieser Hol-
lenmaschinen im Satanas-Nirer.

Der Berichterstatter erzählt außerdem,!
britischen Unterthanen, die nicht j

! im Island waren, sich ein Habeas Corpus!
> Dekret zu verschaffen, conscribirt worden

sind. Ausländer hat man mit der Spi-
tze des BayonnetS in die Reihen gezwun-
gen. Die mittlern und arbeitenden Clas- >sen sehnen sich nach dem Frieden ; sie kön-
nen ihre Felder nicht bebauen, sie und ih- >
re Familien nagen am Hunaertuche.?
Das Mehl kostet H 125 per Sack zu !»8 !
Pfund. Speck 83 per Pfund. Schinken
84 per Pfund, Rindfleisch S 3 per Pfd.,
»nd dieses ist sehr spärlich, ein PaarStiefeln!?2ol), Leder Schuhe H8l), Zeug-

' schuhe tz tO, Hühner 812 daö Paar, ein
Schluck Schnaps 83.

Aua San Francisco.
San F r a n e i s c 0, 2l>. April.?

Die Zollhaus - Einnahmen der vorigen
Woche betrugen S 332.WV. An einem
Tage gingen G ein. Noch nie
wurde eine gleich große Summe in
derselben Periode» eingenommen. Die
Einnahmen im April belaufen sich
bereits Die meisten die-ser aroßen Summen sind bezahlt worden,
weil man in der Voraussicht baldiger Er-
höhung der Zölle die Waaren aus dem
RegierungS-Zöllspeicher zurückzog.

Die Platten des Panzerschiffes ~Cam-
anche" sind sämmtlich gerettet worden.
Auch eine große Kanone wurde in Sicher-
heit gebracht. Man wird auch die andern

> auf das Trockene bringen.
Die Gebrüder Steele von Santa Cruz

i haben sich anheischig gemacht zum Besten
der Sanitälö - Ausstellung einen Kasejzu verfertign, der «i 5.001, Pfund schwer
werden soll.

> Neue Elnthetlnng de» Staates.
Am Mittwoch' wurde im Hause der Repräsen-

tanten der Bericht der vom Senat und H.u« an«
gestellten Conferenz - Committee über die Einthei-lung de« Staate» in Senatorial- und Repräfen-

' tativ - Distrikte »orgelegt und mit 5l gegen 44
Stimmen angenommen.

Danach ist der Staat ln folgend« Distrikte
eingetheilt-

Senatorial.
1,2,3 und 4, City Philadelphia 4
5. Ehester, Delaware und Montgomerv 2
6. Bucks j
7 L'cha und Norlhamp'on t
8. Berks j
!). Schuylkill l!

ll). Carbon, Monroe, Pike und Wayne l
11. Bradford, Suequehanna, Wyoming l
tl. Luzerne j
1.3. Potter, Ttoga, M'lkean und Clinton t
14. Lyeoming, Union und Snyder 1
15. Northumberland, Montour, Tolum-

bla und Sullivan 1
lk. Da phin und Lebanon 1
17. Laneaster 2
18. Norf und Cumberland 1
19. Adam« und Franklin t !
20. Somerset, Bedsord und Fulton !
21. Blair, Huntington. Centn, Mifflin,

Juniata und Perry 2
22. Cambria, Indiana und Jefferfon 1
23. Clearsteld, Cameron, Clarlon, Forest,

und Elk 1
24. Westmoreland, Fayette und Greene 1
25 Alleghany 2
26. Beaver und Waschlngton I
27. Lawrence, Butler und Armstrong 1
28. Mercer, Vernango und Warren 1
29. Crawford und Erle . 1

Repräsentanten.
Philadelphia 18
Delaware j

Ehester Z
Mvntgomcry 2
Bucks 2
Lecha 2
Northampton 2
Carbon und Monroe 1
Wayne und Pike 1
Luzerne 3 i
SaSquehanna und Wyoming

'

2
Lycoming, Union und Snyder 3 >
Columbia und Montour 1
Northumberland 1
Tioga und Potter 2
Clinton, Cameron und M'Kean 1
Centn 1
Huntington. Juniata und Mifflin 2
Schuylkill 3
Berks 3
Lancaster 4
Lebanon 1
Dauphin 2
Aork 2
Cumberland I
Perry und Franklin 2
Adam« j

Somerset, Bedford und Fulton 2
Bradford und Sullivan 2
Blair 1

Clarfield, Eik und Forest 1
Clarion und Jefferfon 1
Armstrong » l
Indiana und Westmoreland 3
Fayette 1
Greene 1
Braver und Waschlngton 3
Venango und Warren 2
Crawford 2
Erie 2
Megheny 6
Lawrence, Mercer und Butler 4

tLin Gcbeimnig heim Aartoffelbau.
Ein alter 6Z-fahriger Bauer, dem noch

nie Kartoffeln im Boden angefault sind,
gibt folgenden guten Rath zum Besten:

Ich pflanze meine Kartoffeln Ende ,
?tpnl oder Anfangö Mai im zunehmen- ,
den Mond. Sind sie sechs Zoll hoch, so !
begipse und behau ich sie gut. Nun aber
ein Geheimniß. Sobald sich die Blüthe
zeigt, ist es Zeit, zwei Theile Gips und
einen Theil feines Salz zu nehmen, es >
gut durcheinander zu mischen und einen
»znten Löffel voll dann so genau als mög- l
lich mitten auf den Haufen zu rhun. So- ibalv die Kai-toffeln reis sind, nehmt sie l

> heraus, laßt sie gut abtrocknen und hebt
i sie dann an einen trockenen, kühlen Platze

, auf. Einige Bauern lassen ihre Kartof- !
! feln auf dem feuchten Grund liegen, bis '
der Schnee fällt, und so ist es kein Wun- i

j der, wenn sie anfaulen. l
(Eingesandt.) !

Herren Drucker- Haben Sie die
Güte folgende einfache Frage an das Publikum
zu richten, nämllch : Ist dies der nämliche I0 h 1.«

s 0 n welcher unlängst S ch e ll y' S Pferd bei
Ouäkertown gestohlen hat. und in der letzten Wo-
che ln Doylestown dafür verhört, und zu einer
schweren Strafe veruriheilt wurde?weicher wäh-
rend dem letzten GouvernörS-Wahlkampf in Crä-
ckersport in diesem Caunty, eine C 0 p v e r-
head - Rede hielt, woiüber die Circle-Rltter

l und Copperheads so sehr frohlockten ? Wer wtll
antworten ? Wenn dem so ist, und wir warten
darauf ob sich Jemand »miersteht es zu leugnen,
so möchten wir hier fragen : Ist dies nun nicht ein

112 ch ö n e « G e s ch o p 112 um den ehrlichen Stimm >
gebern vorzuschreiben was sie thun sollen i?Doch
nicht so sehr zu bewundern wäre die«, denn wer
eine Copperh.ad- oderCircle-Ritter Rede halten,
oder somit gegen seln Gouvernement gehen kann
in der That, vor ihm ist e« auch jedenfalls höchst
nothwendig die Ställe und alle« Andere zu »er-
schließen, sowie die Taschenbücher wohl in Acht
zu nehmen, u. f. w.

Ein Uni-n-Mana.
Wir erhielten soeben No. 3 von Fried. Ger-

hard'S deutsch-amerikanischer

" Inhalt: Die dunkle Stunde, von W.
" F. Hackländer. (Fortsetzung ) ?Der alte Strick-

er, Erzählung von I. D. H. Tcmme.?London
> unter der Erde ?Ein Spieler. Novelle von Eu-
' gen Herrmann. ?Mit geschlossenen Augen.?L o<
> seßlätter Wie schön, wie gescheidt ist das
> Kind. Zwei Juden. ?Ealifornien ist nicht das
, reichste Goldland. ?Ein preußischer Toast.-Auch

- ein Taschensplielerstückchen.?Anhänglichkeit eines
1 «chweine», ?Cin Fall von Aberglauben.?Der

Deutscher Schul- und Bildungs-Berein.
! Die erste regelmäßige Versammlung de» ,Deut-

. schen Schul- und Bildung».Vereins' findet näch-
sten Samstag, den 7. Mal. Abend« 7 Uhr, In
dem dustge» Eourthause statt und e» find nicht

i nur die ieder, sondern auch alle jene Perso-
i nen, welche sich dem Vereine anschließen wollen,
e höflichst dazu eingeladen,

r Im Auftrage de» Präsidenten.
Dr. E.J.Koch, Sekrewir.

Haben wir einen Mann lm
Mvnde f?Wir bezweifeln daß wir haben ,

aber wir bezweifeln nicht, daß Brpan'S Pulmoni-
sche Wafers nicht gut seien filr den wehen Hals,
Heiserkeit, Verkältung, schlechte Stimme, etc, ?

Preis 25 Cents die Box Probt» einige dieser
WaferS.

«S-Zu haben bei den Apothekern Moser, und
Lawall und Martin, Allentaun.

Die E ß l u st.
Bei den meisten Personen Ist es elne schwierige

Sache. ihre Eßlust zu bezwingen ; daher sehen wir
so viele, welche an Dpspepsta, Leberbeschwerden
und an Krankheiten des Magens und der Ver-

-5 dauungs - Organe leiden. Hu fel a n d'S
jDcutschesßitter« wird diese Leiden
vollständig heilen und d!M System seine vorige

!Kraft wieder verleihen.
! Zu haben bei Droguisten und Stohrhaltern al-
lenthalben zu 75 Cents die Flasche.

Gestorben:
Am letzien Dienstag, den S6. April, in Salz-

burg Taunschip, Lecha Caunty, Ia c o b W I l-
l i a in Alfred, ein Söhnchen von William
R. Craig, alt 9 Jahren, 9 Moaaeen und 23 Ta-
gen. Freitags darauf wurden seine Ueberreste
der letzien Ruhe übergeben, bei welcher Trauerge-
legenheil dik Ehrw. Herren Straßburger und DubS
schickliche Leichenreden hielten.

So bln ich früh denn heimgegangen,
Den dunkeln Pfad zum kühlen Grab;

Mich hat der Tod gar bald umpfangen,
Mein LebenStag sank bald hinab.

Von Vater, Freunden, mußt ich scheiden,
Bei denen ich noch gern verweilt',

Und denen ich so gern noch Freuden
Und Trost zu bringen wär geeilt.

Weint aber nicht ; des Vaters Wille
Hat wunderbar es so bestimmt.

O ! machet eure Klagen stille,
Gott lst's, der gibt, Gott ist,«, der nimmt.

Am 2l sten April, in Philadelphia, Sarah
AnnaHelfrich. ehedem von Lecha Caunty,
in einem Alt r von 33 Jahren, t Monat und 27
Tage.

Allentaun Bank.
Am Lten Mai 1864. l

Capital-Stock, .... Pl6N,ovt, W
Diskontos, Erchange, Prof. u. Verl. 12,8«»3 63
Umlauf, .... 238.713 »<» i

' -
- 284.208 85 !

Senllngeril . . INMXI W

K740.275 24

Diseonlirtc Rills, K388.4511 17
Staats, und Ler. St. Cer. Dep. 65,121 57
Judgments, sj 31!4 (13

Boa Banken fällig, .
... 1g',,167 58 .

Noten u. Checks von andern Banken 55>.!171 46
Speeir*) 37.V38 «»»

Liegendes Vermögen, .... jj.IXX) t)<>
Erpens und Prote» Ausgaben, und

Suspinse Rechnung, .... 12,432 51

K746.275 24
")Zn Zusatz zu der Miinze im cSewölbe hält die

Bank ein Staats Certisieat oon K12.86V
Ich bescheinige daß das Obige eine wabre Dar-

stellung des wirklichen Zustandes der Bauk ist, am
besagtem Dalum.

Lkarles IV. Looper, Cafsirer.

Sin Gesainint Beschluß,
wodurch gewisse Amendments zur Con-

stitution vorgeschlagen werden.

Befchl 0 ssenin gemeinsamer Sitzung des
Senat« und Repräsentantenhauses des Staates
Pennsylvanien, daß die folgenden Amendements
zur Constitution des Staates in Gexäßheit der
Vorschriften de» zehnten ArlrkelS drss.lben in Vor-
schlag gebracht werden !

Dem Dritten Artikel der Constitution soll eine
fernere Sektion einverleibt werden, unter dem Na-
men Sektion Vier, wie folgt:

Sekti 0n 4. Wann irgend einer der qualisi-
eirten Wähler dieses Staates sich im aktiven Mili-
tär-Dienst b,findet, sei es unter einer Requisition
des Präsidenten der Vereinigten Staaten oder un-
ter Autorität dieses Staates, so sollen solche
Wähler das Wahlrecht in allen Wahlen der-Bür-
ger ausüben, unter solchen Regulation, wie sie
vom Gesetz vorgeschrieben sind oder werden, und

zwar ebenso vollständig, als ob sie sich an ihrem
gewöhnlichen Wahlorte befänden.

Sektl 0 n 2. Dem elften Artikel der Con-
stitution sollen zwei weitere Sektionen, unter den,

Namen Sektion Ächt und Neun, wie folgt, elnver-!
leibt werden:

Sektion 8. Dir Gesetzgebung soll kein
Gesetz passtren, welches mehr als einen Gegen-
stand behandelt, der deutlich Im Titel ausgedrückt
werden muß, ausgenommen Geld-Bewilligungs-
Dekrete.

Sektion N. Die Gesetzgebung soll kein i
Gesetz pajsieen. wodurch in irgend einem Falle!
Machtvollkommenheiten oder Privilegien gäran-
tirt werden, wo die Autorität zur Erthellung sol-
cher Machtvollkommenheiten oder Privilegien den

Ger'chtohöfen dieses Staates ertheilt worden ist
oder später ertheilt wird.

Henri) C. Johnson,
Sprecher des Repräsentantenhauses.

John P. Pennen.

Office d<S Staats Tckrctärs
Ha rrr« burg, 25. April 1864.

Pennsylvania, SS-
Ich bescheinige hiermit, daß da» Obige

vollständige, treue und richtige Copie
des Original - Gesammtbeschlusses der General-
Assembly, betitel: tte,c,iu«i«n pro-

tion" ist, wie derselbe in dieser Office registrirt ist
Zum Beweise habe ich den Siegel des Sekre-

täro-Amtes anfügen lassen und unterschrieben am
obengenannten Datum.

Eli Slifer,
Staat«-Sekretär».

Da der obige Beschluß von einer Majorität
der Mitglieder beider Häuser In zwei avfeinan-
Verfolgenden Sitzungen angenommen wurde, so
wird das vorgeschlagene Amendement dem Volk,
behufs Annahme »der Zurückweisung, om ersten
Dienstag des August im lah,« unsere» Herrn ein
Tausend acht Hundert und vierundsechzig vorge-
legt in Gemäßheit der Vorschriften de» zehnten
Antkeis der Constitution und des Gesetzes, beti-
telt : ~Eln Gesetz, wodurch dle Zeit uud Art vor-
geschrieben wird, wie dem Volk die Gewährung
und Bestätigung oder Zurückweisung der vorge-
schlagenen Amendements zur Constltullon vorge-
legt werten soll," genehmigt am dreiundzwanzig-
sten Tage des April, ein Tausend acht Hundert
und vierundsechzig.

Eli Slifer,
Ma»t»-Sekretär.

> Mai Z, l8«4. bv»

Die Committee für eine Tages-Arbeit.

Große Central Sanitary Führ.
Committee für Arbeit, Einkommen u. Revenue.

Dffiee No. 118 Süd-Si.bente Straße,

(Anzufangen In der ersten Woche^m'luni.)
John W. Claghorn, Schatzmeister.

Diese Committee hat eln besonderes Werk zuvollbringen, nämlich z ?Ein Tag Arbrit, ein Tag IEinkommen und ein Tag Revenue von >edemBürger der drei Staaten Pennsplvanien, New
Jersey und Delaware zum Nutzen unserer kranken
und verwundeten Soldaten zu empfangend Die
Committee «st nun völlig an obigem Platze or-
ganistrt, und wünscht die Mitwirkung aller Klas-sen in d r Gemeinschaft.

Wir möTten zeigen, was die betriebsame Klasse
für thre Soldaten thun kann l

Was das Volk in feinen verschiedenen Ge-
schästszweigen thun kann !

Was Pennsylvanien thun kann !
Was New Jersey thnn kann!
Was Delaware thun kann! '
Was jedes Caunty thun kann !
Was jede Stadt oder Städtchen thun

kann!
Was jedes Handwerk thun kann !
Was jede Fabrik thun kann !
Was jede Bank, Bersicherungs-und

Cisenbahngesellschaft thun kann !

Was sede Mine lhun kann !
Was jede Werkstälte lhun kann !

Was jede Familie thun kann!
Was jeder Mann thun kann !
Was jedes Frauenzimmer lhun kann !
Was seder Knabe und jedeö Mädchen 5

thun kann! '
Wir möchten der Welt zeigen, was amerikani-

sche Freileult für ihre Soldaten thun können !
Es ist dieses ein großes Werk und die Zeit ist

kurz. Die Weise, es zu vollbringen ist Organi- -i
sation ! Organtsirt euch in euren Werkstätten ? 1
in euren

Familien!
Männer, organisirt euch ! i
Frauen, organisirt euch!
Handwerker, organisirt euch!
Organisüt euch überall!
Arbeiter, geht mir euren Arbeitgebern,

und Arbeitgeber, geht mit euren Arbei-
tern.

Es ist leicht gethan. Der Arbeiter ermächtige
seinen Arbeitgeber, einen Tag seines Verdienstes
in der Woche oder im Monat, obigem Zwecke zu
verabfolgen und der Arbeitgeber, füge diesem
noch selbst einen Tag seiner eigenen Einkünfte
bei. Die ganze so aufgebrachte Summe wird
dann dem Credit de« Etablissements zugeschrieben. '
Wir sagen zu Allen: Vereinigt euch mit unS in
diesem großen Werke. Eilet und sendet eure
Beisteuer, damit Andere eurem Beispiele folgen

Zirkulare und weiicre Aufklärung erhält man a
durch die Post, wenn man sich an die Unterzeichne-
ten, wendet. An's Werk! An'S Werk!

L.Montgom e r p B o n d,
Vorsitzer.

Frau Z, W. Hütter,
Beisitzerin der Frauen-Eominiltee.

M. I. Mitcheson, Sekretär.

UIHMile Volks - Ausgabe.
Seit einer Reihe von Jahren hat kein Buch '

so außerordentliche» Aufsehen erregt, kein« in so
kürzn Zeit eine so gewaltige Verbreitung über
alle Länder Europa'S gefunden, das vor sechs
Monaten ln Paris erschiednene Werk:

Das Äeben Jes»,
»VN

ElttH Zwmn.
von dem gleich in den ersten paar Wochen an hun- >
deritausend Eremplare in Paris abgesetzt wurden,
»reiches seitdem bereits in fast alle europäische'
Spruchen übersetzt ist, und von dem in Deutsch-
land allein a ch t verschiedene Ausgaben ln deut«
scher Sprache erschienen sind.

Das Buch ist für jeden denkenden Menschenvon hohem Interesse.
Der Verfasser, Ernst Renan, ist ein gründliche«

Gelehrter, einer der gediegensten französischen
Kritiker und durch seine ausgedehnten orientali-
schen Studien und seine Reisen im Morgcnlande
berühmt.

Und obgleich Renan rin Gelehrter, o b-
gleich sein Buch das Resultat ein-S tiefen
Studiums, obgleich dasselbe nicht weniger als
eilfhurdert und siecenzig gelehrte Anmerkungen
und Citate enthalt» hat es d c n Ii o ch in so bei-
spiellos kurzer Zeit in a ll e n Schichten der Ge-

! sellschast eine so allgemeine Verbreitung gefun-
den! ! Deshalb konnte es wiederum auch nicht

; ausbleiben, daß. als kürzlich in Deutschland eine
> deutsche populäre Bearbeitung
, des berühmte» Buchs söhne jene vielen gelehrten

Anmerkungen uud Citate) erschien, welche für Je.
> den verständlich ist. diese sofort Auflage auf Auf.

läge vergriffen wurde; und ich glaubte deshalb
> nur den wünschen drr deutschen Bevölkerung der
Der. Staaten zu entsprechen, wenn ich hier eine
Ausgabe

dieser populären Bearbeitung
veranstaltete. Dieselbe wird bereits am 15.
Mai d. I. zur Versendung fertig fein und

> mir 75 Cents
kosten. Bestellungen erbitte ich, um ein'germaßen
die Größe der Auflage bestimmen zu können, so-
fort. Die Bestellungen werden genau in der
Reihefolge in der sie eingehen, expedirt werden

Frdr. Gerhard,
197 William Street.

sPost Box4Wl )
New York, Mai Z, 1364. nq3m

Äuditors-Anzeige.
In dem 'rvaifengeriche von Lecher <so.

In der Sache der Rechnung von Casver Hand-
> ! werk und Stephen Schneider, Ereeutorn von der

Hinter!«ssenschaft der verstorbenen Cathari-
na Schneider, letzten von Heidelberg Taun-
schip, Lecha Caunty.

5! Und nun April 3. 18l>t. auf Vorschlag, er-
, nannte die Court Joshua Seiberlin g.

, als Auditor, um gedachte Rechnunq zu auditen,

wenn nöthig überzusetteln und Vertheilung zu be-
i! richten

Aus den Urkunden.?Bereuqts
. M. W Hary'», Sch--. i

. seinen Pflichten nachrukommen. geaenwärtig sein
, auf Mittwochs den tkten Mai nächsten», um 11l
, Uhr Vormittags, am Gasthause von E. und P. i

. Bittner. in Pieasant Corner, Heidelberg
. Taunschip, Lecha Caunty. allwo sich alle Interes-
. sirte einfinden können, wenn sie es als noth«-

t wendig erachten.
Joshua Seiberling, Auditor,

Mai 3. l»v4.

»>. äoiw kere.

Äöer sagt

Lampen
Seien hoch im Preiße?

Laße ihn da« Folgende lesen:
Htsi'cht'g lilr die Bürger von Allcnraun, Sechs

und den angränzeiiden Eauntie«. Ilm un-
ftrn gegenwärtigen zu großen Stock zu redu.ircn,

weidlich sür ein Paar Wochen v.rkaiifen an den

Niedern preisten,

An dem Allen taun

China- und Lampcu - Stohr,
An dem Atlentaun China- »nd Lanwen Stobr.
An der» Allcnraun China-und SampenlDeohr,
An dem AUentaun China! und Sampen-Siohr.

No. und Hamilton Straße,
Mo. 3!>«nd 37 Oft-Hamilton Sira c,
No. 3ü und 37 Oft-Ha»>illon Straße,
No. 35 und 37 Ost-Haorilton Straße,

Zlllenttiun, Pa,

Beinahe gegeniiber der Deutsch Refermirren Kirche,
beinahe gegentiber der Deutsch Resorinirten-Kirch,,
Beinahe gegenüber der Deutsch-Reformrrlcn-K'.rche.
trampen welche letztes Jahr an 37» Cents verkauf

icn werde» jetzt an Lü verkauft; diejenigen an
si) fitr 3'i; diejenigen an ti!> nun an 45; diejeni-

ünd sofort bis zu K»! im VerhÄtnis'.
K«hlen-Oehl-Hotel-Bed-?an>pen, zu? 3 da« Du

Laternen von allen Grüßen, von 75 Cents bis za
sl>. Polizei dunkle Laternen, eimoitirt und

Amerikanische Manufaktur.

Candebra«, u. s. w. es von l<> bis 35 Cent?. ,
Krimmers, Wicks, u sw. Kurz ein jed.r Artik.l
in dem Lamven-tYeschSft.

Allcntaun <shina und

Lampen - Stohr,
No. 35 und 37 Ost-Hamilton Straße verkauft

Zllr die beste selbst sealendcn P.ints K2.Z5 das Dutz. "
" " " Quarts 3,<>t) " "
" " " j iSallon 4.U.1 " r
" " mit Korks

'

Peints 1.75 " >l
" " " Quarts 2.55 " 112
" " " jBallon 3.00 " h

Glas-Waaren, I
In großer Lerschiedenheir,

Tunrbler« ron 5N Cent« bis H 3 t>(> das Dutzend. ''
Noblets " SSN " <

Champagne« si.Olj " 2.tw " t
Weine 2.5» " 1.5 N "
Deean er« 3.W " 37 Cent« ein jede?.

Bar-Botteln, Lager-M»g«, <Alas-?eN«r, Bcrvl»
und Kuckenliands von >KVs«> z» 50 Cenis jedes.?

rroof-Vials Eellerp-Vases, Mint - Betteln, Zulrp-

Tube?. !?.

ZAueens - Wahren,

Plini-Pitscher« an l» Cents.

Hatbe-Tallen " 3l Cent«.
Bo.vls für 4,5 »nd li Cents.
Weiße Chambers für AI, -.'5 und 3l) Cents.
Zucker-Bowls für 18 Ceut«.

' Mngs für >i Cent?.

Rufet an und besehet diese Güter ehe ihr sonstirc
kann.

<Mkntlinn China, und Lompen-Ziohr,
No. 35 und 37 Lst'Hamilton Straße.

Feine weiße und gold begrein,French China,
gerröbnliche Creckero, gelbe No.kinql'o», Waaren.
Llcin-Waaren in Seit« oder der» Srüek.

Vrlrrante - SLaaeen.,

In TeUS oder bei dem Stück,

Tl'e und MolasseS Pitsckers, Cosieekannen, ?bee-
ka, nen, Zueker - Boivls, » s. w. CnpS und MngS
an..Nen Preißen.

>5 n sl o r « von allen Größen und PalternS von
P 6 M> bis »1.50.

Zhee-und Tischlössel, Suppen Löffel Julip-Cup«,

;isnNi>te Vn nnl ei?,

Sastor«. Thee- und ?ilch - Löffel. Gabeln, Butter-

Mrsserschmied - Waaren,
Messerschmied -Waaren,
M.sserschmicd - Waaren,
Meffersetttuied - Wraren.

Walters, Trav«, Sviegel, und Kaffee-Mülilon.
Der gegenwärtige Sio-t wird nieder verkauft an

T. C. Kernahan.
Mai 3.1ßii4. »<>bs

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den Itjten. Juni,

Nachmittags um l Uhr, sollen auf dem Plape

! letzthin des verstorbenen Daniel H u n si-
li'er, in Wafchington Taunschtp, Lecha Eaunl?,

! etwa
Acker <Yctraide.

i m Grund, nämlich Weizen und Roggen,
auf öffentlicher Vendu ve'kauft werden.

Die Bedingungen arr- Verkaufstage und Auf-
w artung von'

Gideor. Hunsicker, !

Joel Hunsicker. oi.

Mai Z. IBi>4. nabv

! Knochen! Knoden!
LOO.Otttt Tonnen Knochen werden rerlangt

in AUentaun., Lech» Caunty, oder an Nro. 3li
! Nsrd-Drittr Htr.iße in Philadelphia, bei
l . Jaeod Breinig. A>itlN.
! Avril ty. nqb>

Marttd erichte.
Preise iu Allentnnn am Montag.

.>?lauer (Borrel)
ZZaiien («usche!) 17«

Welsckkorn. . . I3l>l
bafer .... 6»

Grundbeoren . . .
<?!»<

Sa!,
Eier (Dutzend) . . Il> -

Vütt«r (Pfund) . .3».
Itnschlitt . ... IS
Schmal, . .

. .tS
Wichs .... sl>
Schinkenflcisch . ..Ig

?ciN'nNiicke . . .l?
'lcrf.l WlüOkei' (>?ay -!l»
Noqqen-Whiske? . 3«
hickor,' v»tj(Klaft) 5> lw

i-Helz . . 4 l>(>
Tleinkelilcn(Zonne)6 <>N

... .
g

Eastoner Marktbericht.
Weizen das Büschel I gs
Rovigon I 40
Welschkorn I 25
Hafer 7S
Butter per Pfund 30
Eier per Dutzend 16
Grundbeeren Kl)

Schmalz per Pfund I?

Manch Chunk Marktbericht.
Flour das Barrel H 8 25
Roggen per Büschel 1 35
Welschkorn I 25
Hafer »5
Grundbeeren K 5
Butter 3k
Eier 24

A ch t u n g!
I Die Mitglieder der Compagnie C.

Cspt. Giego y, des Sten PennsylvZni«
schen P. M., sind «sucht

'.'ib,»d, (Äai t> lum Uhr, am ös-
sentliä,en Hause von T. H. Hagen-
b » ch, in der Stadt Ällentcu», gehalten

werden wiid, i.m sick üi'c? w cbtlge Gegenstände
,u berathe n Pünktliche V-iwohmmg ist erwar-
tet. Auf Befehl von

I. N. Gregory, Capt.
'Mal 3, lBoi nqlm

Große Gelegenheit!

Die Druckerei kies
Acht! Caunty plttriots

zu verkaufen.
ü)ic Druckerei de» Leeba Caunty Patriot« mit
allen dazu gehörenden Materialien ?und m I t
oder ohne den dazu geliöeende» Buchstohr ?ist
wegen anhaltender Unpäßlichkeit und anderen Fa-
milien-Umsländen dec älteren Herausgebers, durch
xrivat Handel zu verkaufen. Dieselbe ist in ei-
nem guten Znstande, hat eine ungewöhnliche star-
ke SubscriptionS-Listc für eine Landzeitung, und
hat übrigen« eine gewünschte Kundschaft ?und
bietet überhaupt für zwei junge Männer eine herr-
liche Gelegenheit dar. Drr Preis soll billiggestellt
werden ?und wegen dem Näheren wende man sich
sogleich an Gutl, u»v Hagenbiich.

K- Unsere Collegcn sind freundschaftlich er-

sucht obige Anzeige einige Mal in ihre respektive»
Blätter aufzunehmcn. wodurch sie uns zu Gegen-
dlenilen verbindlich machen.

Mar, 29. lBö-1.

Neuer Millinerstohr
In drr Stadt AUentaun.

Mes. R. E. Frih benachrichtigt die Damen
von Allentaun und der Umgegend, daß sie soeben
einen

Neuen Millincr-Stchr
in Hrn. Guih'S neuem backsteinernem Gebäude,

zwischen der Lten und 9ien in der Hamllton-Stra»
Be, eröffnet hat. Ihr Stock ven Güter ist gänz-
lich neu und von den spätesten PalternS und allen
StyleS-bestehend zum lbcli aus

Frühjahrs-, Sommer-u.
Trauer-Bom'etS ; Km-
der-Hüten ; französische

F und amerikanische Blu-
S R men ; Bänder u. s. w.

Inden, sie ihre Güter für Bargeld gekauft hat«
so seht sie dies in den Stand

?li> großen BargainS
wieder zu verkaufe». Rufet bei ihr an ehe ihr
sonstwo kauft. Keine Mühe Güter zu

w!id ihren Slohr öffnen am Samstag

zi,S,F.ch,
Allentaun, April2K. 13N4- na?M

Allentaun

Wasser - Gesellschaft.
Nachricht wird hiermit gegeben daß die jähr-

liche Versammlung der Stockhaller der vluenlaun

Wass'r - Mesell,chaft gehal'en werden wird, auf
Montags den 9te» Mai. ,BIU. >»" t Uhr Nach,

mittag., an Nm .."-dler Hotel" m «lleutam.

-zu welch r Z-.t Verwalter, welch, für da»

eintretende Jahr zu dienen haben, erwählt n-erden

A. G. Reninger, Presi't
Äi'nl'.'li lötil,

Nuwcn ! Nindcn !

! Die Unterzeichneten wünschen SVI) Klafter ka-

stanien Rinden zu kaufen an der .'Allenlaun
Gerberei," an der kleinen r'echa. >ir>c gedenken

> SIU das Klafter zu b-Men.
Mo>er und Griin.

I Apnl ?l?. 1804.
'

Woilkartcn-
Der Unterschriebene macht dem Publikum be-

> kann,, das, seine Ka.lmasch'enen In die beste Ord-

' nung gebracht worden sind, und daß er bereit ist.
' üSollc zu karten und von der besten Arbeit;

garantiren. an seinem alten Stai tpl.'ye. inl "

!deS verstorbenen Peter Kern, in )!oldwh ,
' i-echa Caunty. Durch prompte Bedienung hoff-

er auf zahlreichen Zuspruch.
Wolle wird angenommen wahrend der

zeit und die Rollen abgeliefert bei H"ob G-°rg-

, in Lowhill. und Elia- M. Kuno. Nordwbe.thall.
' Henry I. Kern.
' April 26.

Zu verkaufen.
l.! Eine erste Giue SechS-Pfeide Gewalt Engine..

Man rufe en bei '
. Sin den Paint-LZerler, Aventan».

Mär, 15,. IKL»2
'Ein Schmie dschap

v
? verle h n r n.

Ein Tchmlcdschop, :velchce eine gu!e Kvr.tsckalt
qenieht, ist in Hcff>nansvil!e. ?e»a Eaunty zu ver-

t. lehnen> Dies i,t eine gute g. »rd deizc-

-9 »ige der ihn lehnt kann aus beMrige Ärbctl rech.

. John (julbettfcn.
dv April 19, löS».


